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79. Jahrgang 


Slaweks Regierungsprogramm 


Ausichaltung des Sejms — Erfüllung der Wünſche Pilſudskis — Sorgen um die Wirkſchaftskriſe 


Warſchau. Der neue Miniſterpräſident Oberſt Slawek 
hat am Montag die Regierungsgeſchäfte übernommen. „ABC“ 
erklärt, die Regierung Slaweks werde vorausſichtlich im Sinne 
des letzten Ultimatums Pilſudskis an die Oppoſitionsparteien 
bis zur nächſten Haushaltstagung des Seims ohne denſelben 
regieren. Der vierte Punkt des berühmten Marſchall⸗Ultima⸗ 
tums fordert bekanntlich, der Sejm ſolle im nächſten Halbjahr 
nicht zuſammentreten. Demnach dürfte das Kabinett Slawels 
„eine Regierung der ſtarken Hand“ ſein. Die Oppoſition werde 
dagegen nach Meinung des „ABC“ unter allen Umſtänden 
nerſuchen, durch Sammeln von Anterſchriften vom Staatspräſi⸗ 
denten die Einberufung einer außerordentlichen Sejm⸗ 
ſeſſion zu fordern. 

Das Regietungsblatt „Kurjer Czerwony“ jagt, daß nun die 
Viel⸗ und Schönredereien zu Ende ſeien und die Zeit der Ar⸗ 


Keine Mehrheit für 


Berlin. Der Stellungnahme des Reichstages zu dem Ge⸗ 
ſamtprogramm des neuen Kabinetts Brüning wird man mit 
umſo größerer Spannung entgegenſehen dürfen, als bie 
Parteien, die aller Vorausſicht ſicher hinter der Regierung ſtehen 
werden, nur über 183 Stimmen verfügen. Es ſind 


dies: Zentrum. 61, Deutſche Volkspartei 45, Wirt⸗ 


ſchaftspartei 23. Demokraten 55, Bayriſche Volks⸗ 
nartei 17, Volkskonſervative 12. Dieſer Grup⸗ 
pierung ſtehen 308 Abgeordnete der übrigen 
Parteien gegenüber. 5 a ee 

Für den Fall der Einbringung eines ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Mißtrauensvotums, daß, denn es ernſt ge⸗ 
meint iſt, lediglich feſtſtellen würde, daß die Reichsregierung 
nicht das Vertrauen des Reichstages beſitzt, wür⸗ 
den ſelbſt bei einer deutſchnationalen Stimmenthaltung voraus⸗ 
ſichtlich 221 Abgeordnete der Oppoſition für das Mißtrauens⸗ 
votum ſtimmen, und zwar: SPD. 153, KPD. 54, Nationalſozia⸗ 
liſten 12 und Volksrechtler 2. Für eine etwaige Stimmenthaltung 
blieben 87 Abgeordnete übrig, und zwar: Deutſchnationale 65. 
Hannoveraner 4. Deutſche Bauern 8 und Chriſtlichnationale 19. 


Die Haltung, die die Deutſchnationalen ſowohl dem Regie⸗ 
cungsprogramm wie auch einem etwaigen ſozialdemokratiſchen 
Mißtrauenspotum gegenüber einnehmen würden, liegt noch nicht 
jet. Eine Stimmenthaltung der Deutſchnationalen, etwa unter 
dem Hinweis, daß das neue Kabinett den ernſten Willen zu einer 
bürgerlichen Koalition durch eine Einwirkung im Sinne 
einer Veränderung auch in Preußen zu beweiſen hätte, würde dem 
Kabinett noch immer feine Mehrheit ſichern. Hinzu 
kommt, daß auch bei den Demokraten einige Verſtimmung 
herrſcht. Durch die der Fraktion vorher unbekannt gebliebene 
Ernennung Dietrichs zum Stellvertreter des Reichskanzlers, hat 
Brüning die Demokraten dem neuen Kabinett mehr verpflichtet, 
als es ihnen offenbar lieb geweſen iſt. Ein weiterer größter 
Unſrcherheitsfaktor in der Mehrheitsberechnung dürften 
30—40 Urlauber ſein, die ſich aus allen Parteien zuſam⸗ 
menrechnen. 


das Ende der Linkskoalition in Danzig 


Danzig. Der Parteiausſchuß der Sozialdemokratiſchen 
Partei Danzigs faßte eine Entſchließung, in der die So⸗ 
zialdemokratie ihren Austritt aus der Regierung erklärt. 
Durch den am Sonnabend erfolgten Austritt der Liberalen, ſo 
heißt es in der Entſchließung, iſt neben der Fortführung der Koa⸗ 
lition auch die Sanierung des Staatshaushaltes in Frage ge⸗ 
ſtellt. Durch die Haltung des Zentrums ſei außerdem die Durch⸗ 
führung des von der Sozialdemokratie geplanten Arbeitskarten⸗ 
geſetzes zur Bereinigung des Arbeitsmarktes von ausländiſchen 
Arbeitskräften verhindert worden. Die Verantwortung für alle 
ſchließlichen Folgen müſſe die Sozialdemokratie den bürgerlichen 
Regierungsparteien überlaſſen. 

Dieſer Beſchluß bedeutet nach dem Ausſcheiden der Liberalen 
aus der Koalition die Auflöſung der ſeit dem Jahre 
1928 beſtehenden Linkskoalition in Danzig. Es werden zunächſt 
ſicherlich die ſchon ſeit einiger Zeit hinter den Kuliſſen geführten 
Beſtrebungen auf Bildung einer rein bürgerlichen Re⸗ 
gierung unter deutſchnationaler Führung Aus⸗ 
ſicht auf Verwirklichung ſuchen. 5 


* - 


4. 


beit und der Tat begonnen habe. Der wichtigſte Punkt des 
Regierungsprogramms ſei der Kampf mit der Wirt ſchafts⸗ 
kriſe. In dieſem Fall habe das Kabinett Slawek eine gün⸗ 
ſtigere Lage als Bartels, da es längere Zeit den Anſprüchen des 
Sejm nicht Rechnung tragen brauche. Zum Schluß ruft der 
„Kurjer Czerwony“ die Oeffentlichkeit auf, gemeinſam mit der 
Regierung den Kampf gegen die Wirtſchaftskriſe aufzunehmen. 


Die Oppoſifion tagt 
Warſchau. Am Dienstag treten die Führer der Oppo⸗ 
ſition im Sejm zu einer Beratung zuſammen, um zu beſchließen, 
dem Staatspräſidenten die Forderung nach Einberufung 
einer außer ordentlichen Sejmſeſſion zu unterbreiten. 


die Reichsregierung 


Hindenburgs Wünſche 

für die neue Regierung 
Berlin. Im Anſchluß an die Vereidigung des neuen 
Kabinetts hat der Reichspräſident den Mitgliedern der Reichs⸗ 
regierung ſeine aufrichtigen Wünſche für erfolgreiche Arbeit 
im Dienſt des Vaterlandes ausgeſprochen. Er betonte hierbei, 
daß Sanierung der Finanzen und Rettung der deutſchen 
Ländwirtſchaft, insbeſondere des landwirtſchaftlichen Oſtens, die 

dringendſten Gebote der Zeit ſeien. g 


Offene Feinde Polens 
Die polniſche Preſſe zum neuen Reichskabinett. 
Warſcha u. Die polniſche Preſſe ſieht in den vier neuen 
Miniſtern des Kabinetts Brüning offene Feinde Polens, die 
es ſich zur Aufgabe geſtellt hätten, Verträge, und in weiterer 
Folge auch eine Reviſion der deutſchen Oſtpolitik 
herbeizuführen. 


Der jüngſte Minister im Kabinett Brüning 


iſt der erſt 39 jährige Volkskonſervative Treviranus, dem 
das Reichsminiſterium für die beſetzten Gebiete übertragen 
wurde. 


Niederlage der engliſchen Regierung 

London. Die Regierung erlitt am Montag im Unterhaus 
eine neue Niederlage. Ein Antrag der Regierung, der eine 
Verlängerung der Sitzungsdauer des Parlaments über die 
übliche Schlußzeit um 23 Uhr hinaus vorſah, wurde mit 183 gegen 
179 Stimmen abgelehnt. Die Oppoſition brach in Rufe aus: 
„Zurücktreten“. Der konſervative Abgeordnete Neville 
Chamberlain, der in der konſervativen Regierung das Amt 
des Geſundheitsminiſters bekleidete und parteipolitiſch eine füh⸗ 
rende Perſönlichkeit iſt, legte der Regierung nahe, das Haus zu 
vertagen, damit die Regierung ſich über die Folgen, die ſie aus 
der Abſtimmungsniederlage zu ziehen gedenke, klar werden könne. 
Macdonald lehnte dieſe Anregung ab und brachte ſeinerſeits 
für die Regierung einen Antrag ein, zur Tagesordnung über⸗ 
zugehen, der dann mit 185 gegen 175 Stimmen angenommen 
wurde. Die Niederlage hat keine parlamentariſchen Folgen, ift 
aber als Stimmungsbarometer des Unterhauſes bemer⸗ 
kenswert. 2 185 N n 


Deulſches Kriegerehrenmal in Mexiko 
Die deutſche Kolonie in Mexiko hat kürzlich einen Gedenkſtein für 
die im Weltkrieg gefallenen Deutſchen, die in Mexiko ihren 
Wohnſitz hatten. — Unſer Bild zeigt die Einweihungsfeier, an 
der cuch zählreiche prominente Mexikaner teilgenommen haben. 


Italien droht mit Uustritt 
aus dem Locarnopakt 

London. Wie der Vertreter der Telegraphen⸗Anion von 
einer maßgebenden Seite erfährt, iſt im Verlauf der Sonntag⸗ 
beſprechung zwiſchen Grandi und Macdonald ein außer⸗ 
ordentlich bedeutſamer Plan aufgetaucht. Von engliſcher Seite 
wurde der bereits früher erwogene Gedanke wieder zur Sprache 
gebracht, daß bei weiterem Beharren der Italiener auf ihrer 
Paritätsforderung gegenüber Frankreich der Abſchluß eines 
Viermächtevertrages ohne Italien wieder geprüft werden könne. 
Grandi lehnte es ab, von dem bisherigen Standpunkt abzugehen. 
Er wies darauf hin, daß es mit der politiſchen Moral kaum 
vereinbar ſei, wenn die vier Mächte jetzt einen Vertrag ab⸗ 
ſchlöſſen, der auf eine Garantie der franzöſiſchen Sicherheit gegen 
Italien hinauslaufen würde. 
Falle ernſtlich in Erwägung ziehen, ob es noch länger die in den 
Locarnoverträgen eingegangene Carantieverpflichtung gegen 
einen etwaigen deutſchen Angriff aufrecht erhalten könne. b⸗ 
wohl der Gewährsmann dieſer Meldung nicht genannt ſein will, 
lann kein Zweifel darüber beſtehen, daß er über die tatfächlichen 
Vorgänge richtig unterrichtet iſt, ebenſo wie es Tatſache iſt, daß 
ähnliche Gedankengänge in einer allerdings ſehr viel unbe⸗ 
Bin mteren Form bereits eine Weile eine Rolle gejpielt 
haben. 


Der Bericht des Paläſtinga-Ausſchuſſes 


London. In dem am Montag abend veröffentlichten Bes 
richt des engliſchen Paläſtina⸗Ausſchuſſes wird feſtgeſtellt, 
daß die Araber am 23. Auguſt mit Angriffen auf die Ju⸗ 
den begonnen haben, die auch durch vorgekommene Ermordungen 
von Araber durch Juden nicht gerechtfertigt würden. Die Un⸗ 
ruhen ſeien nicht einheitlich im ganzen Lande ausgebrochen, ſon⸗ 
dern hätten ſich auf Grund der Vorgänge in Jeruſalem über 
das Land verbreitet. Die Vergeltungsmaßnahmen ſeitens der 
Juden werden von dem Ausſchuß ebenfalls ſcharf ge⸗ 
geißelt. Die Unruhen hätten ſich keineswegs gegen die 
britiſchen Behörden gerichtet. Der Ausſchuß fordert die Re⸗ 
gierung auf, eine unzweideutige Erklärung für das Man⸗ 
datsgebiet abzugeben und Richtlinien für die Ein wande⸗ 
rungsfrage aufzuſtellen. 


Hermann Müller und Curtius Ehren- 
mitglieder des Pariſer Inftituis 
für Soziologie 

Paris. Das Pariſer Inſtitut für Soziologie hat den 
britiſchen Miniſterpräſidenten Macdonald, den britiſchen 
Außenminiſter Henderſon, den früheren deutſchen Reichs⸗ 
kanzler Hermann Müller und en deutſchen Außenminiſter Dr. 
Curtius zu Ehrenmitgliedern ernannt. 


Italien müſſe in einem ſolchen 


| 


„Graf Zeppelin“ wieder fahrklar 

Friedrichshafen. Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ wird zur 
Zeit mit Gas gefüllt. Der Luftſchiffbau beabſichtigt am 3. April 
die erſte Werkſtättenfahrt auszuführen, die ſich hauptſächlich über 
den Bodenſee erſtrecken wird. Paſſagiere werden an dieſer Fahrt 
nicht teilnehmen. In der Hauptſache ſollen bei der Werkſtätten⸗ 
fahrt die am Luftſchiff vorgenommenen Neuerungen, wie die Elek⸗ 
trogondel und das vergrößerte Horizontalruder, ausprobiert 
werden. 


— 


Eine luftige Wohnung 

Paris. Auch in Paris treibt die Wo nungswirtſchaft 
die herrlichſten Blüten. Eine Finanzgeſellſchaft hatte ein 
großes Wohnhaus angekauft, um es nach Abzug der Mieter 
zu einem Bürohaus umzugeſtalten. Sämtliche Mieter wa⸗ 
ren nach Erhalt einer entſprechenden Entſchädigung gut⸗ 
willig ausgezogen. Ein einziger jedoch, der im ſechſten 
Stockwerk eine Manſarde beſaß, hatte ſich nicht dazu be⸗ 
quemen können. Um den Neubau nun doch durchführen zu 
können, mußten für den hartnäckigen Mieter, der einen no⸗ 
tariell eingetragenen Mietvertrag noch fünf Jahre beſttzt, 
beſondere Maßnahmen getroffen werden. Rings um ſeine 
Manſarde wurde das ganze Haus abgeriſſen. Die Man⸗ 
ſarde ſelbſt wurde auf ein ſchornſteinartiges Eiſengerüſt ge⸗ 
ſtellt und ſchwebt nun wie ein Vogelneſt hoch über dem 
Bauplatz. Die Manſarde wird ſpäter unverändert wieder 
in den Neubau eingeführt werden. ; 


Calais proteftierf gegen Amerika 
In Calais, der Hauptexportſtadt für franzöſiſche Spitzen, 
veranſtalteten 30 000 Perſonen eine Proteſtkundgebung ge⸗ 
gen die neue Erhöhung der amerikaniſchen Zölle auf 
Spitzen. Dieſe Maßnahme der Vereinigten Staaten, die 
als Gegenzug gegen die franzöſiſche Zollerhöhung für 
Automobile gedacht iſt, bedeutet einen vernichtenden Schlag 
gegen die Ausfuhr der Stadt Calais. — Unjer Bild zeigt 
einen Teil des Demonſtrationszuges vor dem Rathaus. 


A nndere Generakion 


O e 3 SCHNEIDER-FORRSTL 
RRECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER-WERDAU SA 
(60. Fortſetzung.) 


Als Mutter Dorfbach von den Wieſen kam, ſaß der 
General auf der großen Bank vor der Haustüre und hatte 
Lore⸗Lies auf den Knien ſitzen Ihre Augen ſuchten den 
Garten entlang. — Mar hatte fich alſo noch rechtzeitig in 
Sicherheit bringen können. — Wenn nur die Kleine nicht 
a hätte. ' 
ber da kam es ſchon, was fie im ftillen fürchtete. Kaum 
war der Kaffeetiſch unter dem Nußbaum gedeckt, ſprang 
Lore⸗Lies in die Höhe und rief zu dem offenen Fenſter, das 
7 Weinreben faſt verdeckten, nach oben hinauf. „Onkel 

ax!“ J 

Aber kein Geſicht kam dahinter zum Vorſchein. 

„Ich hole ihn!“ Sie lief nach dem Hauſe und kletterte 
die Stiege hinauf Der General und Mutter Dorfbach ſahen 
ſich an. Sie rückte verlegen an ihren Schurzkändern. „Hat 
alles feine Zeit. Man muß auch einmal wieder vergeben 

Wir ſind allzumalen Sünder. und es wäre ſchlecht um uns 
beitellt, wenn der Herrgott nicht verzeihen könnte.“ 

„Was ich geſagt habe bleibt!“ war Ebrachs Erwiderung. 

Sie ſprach kein Wort dawider Vielleicht gab es einmal 
eine Stunde, die ihn weicher itimmte. Da mußte man dann 

wieder den Hebel anſetzen. Wäre jammerichade um den 
Menſchen, wenn er das immer mit ſich ſchleppen müßte. daß 
er nicht ſein dürfte wo fein Vater war 

Lore⸗Lies hatte verweinte Augen, als fie wieder an den 
Tiſch kam. „Er hat mir nicht aufgemacht Großpava — 
und hat auch kein Ja geſagt Aber ich habe ſchon gehört. 
daß er drinnen iſt“ N 3 

„Laß nur!“ tröftete die Greiſin. „Er wird müde fein! 

Das Kind ſtaunte. „Wir haben aber ſeit zwei Uhr ge⸗ 
ſchlofen Tante!“ Bu - 

„Er war aber vormittag mit dir im Wald, Kind!“ 

„Eine große Leiſtung!“ Der Spott ſaß dem General 
um den Mund i a ’ 

„Für ihn ſchon!“ ſagte die Greiſin und hielt die Augen 
feſt auf ihn gerichtet „Wenn einer zwiſchen Leben und 

Tod gehangen hat, reißt er ſich auf eine Woche nicht heraus. 
Das will alles ſeine Zeit haben.“ 5 

Er fragte nicht Es war ihr ganz recht ſo. Sie kannte 

ihn beſſer als alle ſeine Kinder. Er war einer der alten 


Hier genehmigte der Norddeuiſche Lloyd den Zuſammenſchluß 
mit der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie 


Die Generalverſammlung des Norddeutſchen Lloyd, in der das mit der Hamburg⸗Amerika⸗Linie auf 50 Jahre ge⸗ 

ſchloſſene Abkommen einer Intereſſen⸗“ Arbeits und Betriebsgemeinſchaft genehmigt wurde. — Von links: Direktor 

Stadtländer — Geheimrat 5 Generaldirektor des Norddeutſchen Lloyd — Dr. e. h. Heineken, Präſident des 
e 


Norddeutſchen Lloyd, beim Verleſen 


s Abkommens — Notar Dr. Lürmann — Generalkonſul Dr. Strube, Geſchäfts⸗ 
inhaber der Darmſtädter und Nationalbank — Bankier Schröder, Inhaber des gleichnamigen Bremer Bankhauſes. 


Ein Anbekannker ſtirbt auf der Polizei- 
wache an Gift 

Berlin. Mit einer ungewöhnlichen Bitte trat am 
Abend ein Mann von etwa 35 Jahren an einen Schupo⸗ 
poſten auf dem Wittenbergplatz heran. Er wollte nach der 
Revierwache gebracht werden, um ſich dort etwas ausruhen 
u können. Der Beamte, dem der Mann völlig erſchöpft 
ſchien, ſchlug vor, ihn lieber nach der Rettungsſtelle zu be⸗ 
gleiten, doſt wollte der Fremde davon nichts hören. So 
wurde feinem Wunſche entſprochen. Auf dem Revier gab 
man ihm Waſſer zu trinken und er ruhte ſich auf einer 
Bank aus. Plötzlich bemerkten die Beamten, daß er be⸗ 
ſinnungslos geworden war. Ein Arzt, der gerufen wurde. 
ordnete die Ueberführung in ein Krankenhaus an. Auf 
dem Transport iſt aber der Mann bereits geſtorben. In 
den Taſchen des Toten fand man einen Brief, aus dem aber 
nichts über ſeine Perſönlichkeit hervorgeht. In dieſem 
Briefe ſchildert der Unbekannte, daß er nach Berlin gekom⸗ 
men ſei, um eine Stellung zu ſuchen. Vergeblich ſei er um⸗ 
hergelaufen, um Arbeit zu finden. Dann habe er, um allem 
ein Ende zu bereiten. Gift genommen. Nach verſchiede⸗ 
nen Anzeichen ſcheint der Mann von der Inſell Rügen zu 


ſtammen. Die Leiche wurde nach dem Charlottenburger 


Schauhauſe gebracht; die Kriminalpolizei iſt bemüht, die 
Angehörigen ausfindig zu machen. a 


Eine mexikaniſche Stadt abgebrannt 


Berlin. Durch eine Feuersbrunſt iſt, wie der „Lokal⸗ 
anzeiger“ aus Mexiko-Stadt meldet, die im mexikaniſchen 
Erdölgebiet liegende Stadt Mendez völlig zerſtört 
worden. Dabei ſind nach den bisherigen Feſtſtellungen minde⸗ 
ſtens 12 Personen umgekommen. An den Petroleumquellen und 
den Vorräten fanden die Flammen jo reiche Nahrung, daß eine 
Bekämpfung des Feuers unmöglich war. | 


Schule: eifern gegen ſich ſelbſt und gegen andere. Immer 
erſt das Recht, dann die Liebe — Der riß dem Sohn das 
Herz aus dem Leibe und warf das ſeine hinterdrein — nur 
damit der Gerechtigkeit Genüge getan war. N 

Wenn er jetzt etwas wiſſen wollte, brauchte er nur eine 
Frage zu tun. Tat er fie nicht, Bann hatte er Zeit, darüber 
nachzudenken. Kam er dann nicht auf den Grund, würde 
A kommen und Beſcheid haben wollen, und den ſollte er 
riegen. . 

Wenn das Kind nicht geweſen wäre, hätten fie nun ganz 
ſchweigſam geſeſſen. 

Zwei verſchiedene Welten, aber doch zwei Menſchen der 
alten Generation, die im Ausſterben begriffen war. Die 
neu heranwachſende hatte keinen Sinn mehr für die 
Probleme, welche die Alten erfüllt hatten. Daß der Ebracher 
Soldatenblut in ſich trug und die Dorfbachſchen das geruh⸗ 
ſam Ueberlegende der Bauern. tat nichts zur Sache. Von 
hüben nach drüben ging eine Brücke Die Jungen ſuchten 
danach und fanden ſie nicht Für ſie lag der Uebergang 
im Nebel. Sie taſteten nur und kamen immer weiter davon 
ab. bis fie ſchließlich erkannten, daß fie völlig allein ſtanden 

Ebrach hatte von Trude eine Karte erhalten, die er nun 
aus der Taſche nahm und fie der Dorfbacherin reichte 
Pe lächelten ſich an. Es gab doch noch Glück in der 

elt 

„Meine Kinder brauchen mich nicht mehr,“ ſagte der 
General und ließ ſeine Augen nach dem Gezweige gehen. 
das leiſe über ihm ſchaukelte 

Die Dorfbacherin ſah zu dem Fenſter hinauf, dahinter 
der eine war. der ihn gebraucht hätte Man belog ſich immer 
ſelbſt. glaubte entbehrlich zu fein, und es fand ſich immer 
wieder jemand, der vor der Türe ſtand und Einlaß begehrte 
Man brauchte nur ſeine Kammern aufzutun es gab genug 
Hände die gierig nach dem griffen was man noch zu ver⸗ 
ſchenken hatte Aber man wurde geizig mit den Jahren. 
ie anderen verſchloß man ſich. Und das war weder recht 
noch aut. ; 

Als die Sonne die Wipfel des Waldes ſtreifte, erhob ſich 
Ebrach Er war fänger geblieben als er gewollt hatte. 
Lore⸗Lies gab ihm noch mit der Tante eine Strecke das 
Geleit, dann ſchieden ſie Die Greiſin aber hatte vergeblich 
auf ein gutes Wort gehofft Kein Gruß wurde ihr auf⸗ 
getragen, keine Frage nach dem Sohn geſtellt „Was 
0149 habe, bleibt!“ ſtand in dem ernſten Soldatengeſicht 
zu leſen 

Es brauchte eben alles ſeine Zeit. 

Der Beſuch des Generals hatte das wieder zerſtört, was 
die Lore⸗Lſes, ohne es zu ahnen, aufzurichter begonnen 
hatte. Er kam an dieſem Abend nicht mehr zu Tiſch herunter. 


Verhaftete Schmugglerinnen 
Salzburg. Den Zollbehörden iſt es gelungen, einen ſeit lan⸗ 
ger Zeit betriebenen Schmuggel von Schmuck und Pelzwaren auf⸗ 
zudecken. Als Täterinnen wurden Frau Franziska Müller, die 
in Salzburg wohnhafte Gattin eines bayeriſchen Zolloberſekre⸗ 
tars, und deren Freundin Albertine Ferſtl aus Bad Reichenhall 
verhaftet. Franziska Müller hatte im ſtädtiſchen Verſaßamt in 
Salzburg eine große Zahl von Pelzen und Schmuckſachen bei 
einer Verſteigerung erſtanden und das Schmuggelgut nach Bad 
Reichenhall gebracht, wo die Sachen mit Hilfe der Freundin mit 
greßem Gewinn weiterverkauft wurden. Sowohl Frau Miiller 
als Frau Ferſtl haben ſich nach mehrtägiger Haft zum ſogenann⸗ 
ten Unterwerfungsverfahren entſchloſſen, das bei den öſterreich.⸗ 
ſchen Zollbehörden in Salzburg mit einer freiwilligen Buße von 
je 5000 Schilling und bei dem bayeriſchen Zolloberamt in Bad 
Reichenhall mit einer ſolchen von je 2000 Mark endete. 


Kunſtſeide iſt keine Seide 


Der Bemberg⸗Konzern verurteilt. 

Leipzig. In dem Rechtsſtreit um die Bezeichnung Bemberg⸗ 
ſeide ohne Zuſatz Kunſtſeide hat das Reichsgericht (2. Zivilſenat) 
am Dienstag das Urteil des Kammergerichts Berlin aufgehoben 
und die beklagte Firma Bemberg verurteilt, es zu unterlaſſen, 
ihre Fobrikate als Seide und nicht als Kunſtſeide zu bezeichnen. 

Das Urteil lautet in ſeinen weſentlichen Teilen: 1. Der Be⸗ 
klagten wird bei Vermeidung einer Geld⸗ und Haftſtrafe für jeden 
Fall der Zuwiderhandlung verboten, in öffentlichen Bitannt« 
machungen, die für einen größeren Kreis beſtimmt find, ihre Er⸗ 
zeugniffe als Seide ſtatt als Kunſtſeide zu bezeichnen. 2. Den 
Klögerinnen wird die Befugnis zugeſprochen, den verfügenden 
Teil des Urteils auf Koſten der Beklagten bekanntzugeben. Ent⸗ 
gegen der Entſcheidung des Kammergerichtes Berlin ſei Seide 
fein Oberbegriff, ſondern es müſſe ſtreng zwiſchen Seide und 
Kunſtſeide entſchieden werden. 


Mutter Dorfbach klagte es ihrem Manne, als ſie neben 
ihm in den Kiſſen lag. Der alte Dorfbacher nickte. „Man 
muß nichts übers Knie brechen wollen. Schön langſam 
geht's auch und macht keinen Schaden.“ a 

So liefen die Wochen. Max Ebrach lachte wieder, wenn 
Lore⸗Lies ihre Streiche vollbrachte. Er zwang fi, normal 
zu eſſen. Seine Frau follte nicht zu erſchrecken brauchen. 
wenn ſie ihn ſah Er hatte es ſich mit jedem Tag mehr 
in den Kopf geſetzt, nach ihr zu ſuchen. Seine Spazier⸗ 
gänge mit dem Kinde dehnten ſich immer weiter aus. Sie 
pitaen über den Waldrücken hinauf nach der Höhe, welche 
ie andere Seite des Tales freigab. Dort küßten ſich Erde 
und Himmel Wie Neſter lagen die Wohnungen der Men⸗ 
ſchen in dem geſegneten Keſſel verſtreut a 

Stundenlang konnte er hier am Waldesſaum zwiſchen 
Gınfter und Heidekraut liegen und feinen Träumen nach⸗ 
hängen Ab und zu warf er einen Blick auf Lore- Lies. 
die in ihrem Mäulchen ungezählte Beeren verſchwinden 


ließ. Hin und wieder rief er dann ihren Namen. und jedes 


mal kam ein Jodler zurück. Kindlich unbeholfen noch, er⸗ 

kannte man doch, welch reizendes Stimmchen die Kleine 

1 Ob ſein Junge auch irgendwelches Talent für Muſik 
ab? 

Immer wieder war es der Sohn, der ihn aufrüttelte. 

Als fie eines Abends wieder nach Haufe kamen, ſtand 
Karls Pferd unter dem Nußbaum Einer der Knechte führte 
das ſchweißtriefende Tier auf und ab b 

Lena hatte ihm das dritte Kind geboren — wiederum 
einen Knaben. „Wir werden nicht ausſterben.“ ſagte er 
mit einem frohen Lachen „Meine Frau forat auch für 
dich Mar und Ernſt — euch beiden Kinderloſen“ 
„Mar Ebrachs Blick war rätſelhaft. Ich habe ſelber 
eines!“ f 

„Was haft du?* verwunderte ſich Karl. 

„Ein Kind!“ Daber drückte er Lore⸗Lies an ſich. 

Karl lachte auf „Ach fo! — Ich ſoll fie mit heimbringen 
hat meine frau geſagt. damit fie dae Brüderchen begrüßen 
kann — Dann könnt ihr ſie wieder haben!“ ſetzte er. Mar' 
erſchrockenes Geſicht gewahrend. hinzu. 

Als Lore⸗Lies vorne im Sattel ſaß und mit dem Vater 
zum Tore hinausritt. ſchien es Max und Mutter Dorfbach, 
als hätten fie etwas weggeben müſſen, das unerſetzlich war, 
als hätten fie etwas ganz Koſtbares verloren. das nie wieder⸗ 


me. . 
„Morgen bringt er ſie wieder!“ Die Greiſin ſtrich über 
die Hände des Mannes, der neben ihr an der Schwelle der 
Türe lehnte. 
Max nickte. Es war entſetzlich, wenn man immer auf ein 
Morgen warten und hoffen mußte. (Fortſetzung folgt.) 


Pleß und Umgebung 


Zirkus Lubama 
„Das Uebrige leſen Sie morgen im Käſe⸗ 
blatt.“ Dieſen Tipp hat mir geſtern der unübertreffliche Clown 
des Zirkus Lubama, den geſtern die Schüler und Schülerinnen 
der hieſigen Privaten höheren Knaben⸗ und Mädchenſchule des 
Deutſchen Schulvereins vor den Eltern und Freunden der Anſtalt 
im voll gefüllten Saale des „Pleſſer Hofes“ inſzenierten, gegeben 
Es war ein gewagtes Experiment und es iſt auf der ganzen Linie 
gelungen. Weberzeugender als geſtern auf der Bühne im „Pleſſer 
Hof“ kann ſich unſere Jugend als Perſönlichkeit nicht repräſen. 
tieren. Man ſah nicht, wie ſonſt bei derartigen Veranſtaltungen, 
gedrillte Puppen, nein, das waren Menſchen, die ihre Rollen be⸗ 
wußt geſtalteten und im wahrſten Sinne des Wortes Schauſpieler 
waren. . 

Man vergebe es, wenn hier davon abgeſehen wird, Namen 
zu nennen. Wo ſollte man anfangen, wo aufhören? Das Prä⸗ 
dikat „Ausgezeichnet“ gilt für alle; vom kleinen Publikum im 
Zirkus Lubama, bis hinauf zu denen, die gewichtig in Peſitur und 
Gehaben die Väter dieſer Heinen Künſtler zu ſpielen hatten. Wie 
wenigen in dem vollen Saale, der beifallsfreudig von der Stim⸗ 
mung mitgeriſſen wurde, iſt es vielleicht zum Bewußtſein gekom⸗ 
men, mit welch unendlicher Mühe dieſe Leiſtung bewerlſtelligt 
werden mußte. Welche Kleinarbeit, welcher Zeitaufwand und 
arch wieviel Aerger dazu gehört hat — wer kann das ganz er⸗ 
meſſen? Und doch gab es wach dem gelungenen Abend keinen 
Gucklicheren, als den verantwortlichen Regiſſeur, Studienrat 
Muſchol, der dieſes Kunſtſtück mit unſerr Jugend fertiggebracht 
hat. Wenn dieſer „Zirkus Lubama“ dazu beiträgt, das Verhärt⸗ 
nis zwiſchen Elternſchaft, Anſtalt und dem Lehrkörper herzlicher 
zu geſtalten, dann iſt der Erfolg mehr als hundertprozentig. 

Zum Schluß bleibt mir nur noch übrig, der wackeren Schüler⸗ 
kapelle unter der Leitung Herrn Meißners Erwähnung zu tun. 
Ein hoffnungsvoller Anfang, dem wir alles Gute für die Z1⸗ 
kunft wünſchen. Der Schülerchor unter der Leitung Herrn Kokotts 
hat das Spiel ſtimmungsvoll eingeleitet und . Eu 


Stadtverordnetenverſammlung. 

Zum Donnerstag, den 3. April d. Is., iſt die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung zu einer Sitzung einberufen wor: 
den. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte: 1. 
Einführung der neuen Magiſtratsmitglieder. 2. Ankauf 
einer Parzelle von der Fürſtlichen Generaldirektion. 3. 
Abgabe der für den Seminarbau erforderlichen Parzelle und 
Uebernahme der mit dem Bau verbundenen Leiſtungen. 
4. Erhöhung des Schlachthoftarifes. 5. Aufhebung der 
ee 6. Bewilligung einer Subvention für das 
kreiskommando für die körperliche Ausbildung und mili⸗ 
täriſche en der Jugend zur Deckung der Ausgaben 
für die Benutzung der Reitbahn. 7. Verzicht auf die Ein⸗ 
kommenſteuer von anderen Gemeinden, die den Betrag von 
8 Km] nicht überjteigen. Es folgt dann noch eine geheime 
ung. 


Die Tegernſeer ſpielen eine Operette. 
Die groben Erfolge die das Tegernſeer Bauerntheater 
hier in an a bet, haben die Spielleitung bewogen, 
nunmehr auch mit einem Singſpiel vor das Publikum zu 
treten. Die erſtmalige Aufführung wird hier in Pleß am 
15. d. Mts., ſtattfinden. Geſpielt wird „Faß dich an die 
Naſe“, eine heitere Dorfkomödie mit Geſang und Tanz in 
3 Akten von Hans Aoril. Wegen des zu erwartenden 
großen Andranges müſſen alle bisherigen Vorbeſtellungen 
annulliert werden. Der Vorverkauf beginnt am Sonn⸗ 
abend, den 5. d. Mts., in der Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Evangeliſcher Männer: und Jünglingsverein Pleß. 

Am Dienstag, den 1. April d. Is., abends 8 Uhr, fin⸗ 

det im Vereinslokale im „Pleſſer Hof“ eine Monatsver⸗ 

fallen ng ſtatt, zu der die Mitglieder zahlreich erſcheinen 
Olen. 


Nachrichten der katholiſchen Kirchengemeinde Pleß. 
Mittwoch, den 2. d. Mts., 6% Uhr, Meſſe für den batholi⸗ 
ſchen Frauenbund. Donnerstag, den 3. d. Mts., 7 Uhr, Jahres⸗ 
meſſe für den verſtorbenen Richard Gawlik. Sonnabend, den 5. 
d. Mts., 8 Uhr, deutſcher Schulgottesdierſt. Sonntag, den 6. 
d. Mts., 6% Uhr, ſtille heilige Meſſe, 7% Uhr, polniſches Amt 
mit Segen und polniſche Predigt, 9 Uhr, deutſche Predigt und 
Amt mit Segen für den katholiſchen Frauenbund, 10% Uhr, 
polniſche Predigt und Amt mit Segen. 


N Evangelijger Kirchenchor Pleß. 5 
Der Evangeliſche Kirchenchor Hält ſeine Probe am Freitag, 
den 4. d. Mts., abends 8 Uhr, in der Kirche ab. 


Stenographenverein Stolze⸗Schrey Pleß. 
Am Sonnabend, den 5. d. Mts., abends 8 Uhr, findet 
im Speiſeſaale des Hotels „Pleſſer Hof“ die Generalver⸗ 
ſammlung des Vereins ſtatt. Um vollzähliges und pünkt⸗ 
liches Erſcheinen wird gebeten. f 


Fleiſchbeſchauerverein. 

Der Fleiſchbeſchauerverein 
Sonntag, den 6. d. Mts., im Dom Ludowy eine Verſammlung 
ab. Auf der Tagesordnung ſteht die Neuwahl des Vorſtandes. 


Generalverſammlung des Beskidenvereins Pleß. 

Die am 29. verg. Mts. abgehaltene Genetalverſammlung 
zeugte von dem belebenden Geiſt, der gegenwärtig den Beskiden⸗ 
verein zu dem an Mitgliedern ſtärlſten Verein gemacht hat. Der 
1. Vorſitzende, Oberrentmeiſter Hiller, eröffnete mit kurzen Ve⸗ 
grüßungsworten die Verſammlung und gedachte dreier im Vor⸗ 
jahre verſtorbenen Mitglieder, zu deren Ehren ſich die Verſamm⸗ 
lung von ihren Plätzen erhob. Nach Beſprechung eines Schriſt⸗ 
wechſels mit dem Hauptvorſtande in Bielitz, erſtattete der Vor⸗ 
ſtand ſeine Geſchäftsberichte über das abgelaufene Jahr. Der 
Mitgliederbeſtand hat ſich auf dem zahlenmäßigen Beſtande des 
Vorjahres erhalten, es liegen bereits auch wieder Neuanmeldun⸗ 
gen vor. Von den geſellſchaftlichen Veranſtaltungen find beſon⸗ 
ders die Sonnenwendfeier auf der Magorka und das im Februar 
abgehaltene Winterſeſt zu erwähnen. Der Wanderbericht zählt 
drei Vereinswanderungen und mehrere Einzelwanderungen auf, 
ebenſo wird im Bericht der Skiabteilung von der regen Anteil⸗ 
nahme am Winterſport erwähnt. Die Kaſſenverhältniſſe haben 
ſich dank der großen Mitgliederzahl günſtig entwickelt. Nachdem 
der alte Vorſtand ſeine Aemter niedergelegt hat, wird die Neu: 
wahl unter dem Vorſitz des Alterspräſidenten. Stadtrat Sli⸗ 
winsty, vorgenommen. Zum 1. Vorſitzenden wurde Oberreut⸗ 
meiſter Hiller einſtimmig wiedergewählt. Ebenſo verbleiben die 
übrigen Vorſtandsämter in den Händen der bisherigen Lerren: 


für den Kreis Pleß hält am 


Wir geben die Wahlreſultate aus den einzelnen Gemeinden 
jo, wie fie eingelaufen find, wieder. Sie lauten folgendermaßen. 
Nikolai. 

Wahlberechtigt waren 4888, geſtimmt haben 4573, ungültige 

Stimmen 38. Davon erhielten: 

Liſte 1 (Sanacja) 

Lifte 2 (D. S. A. P.) 

Lifte 3 (P. P. S.) 

Liſte 4 [N. P. R.) 

Liſte 5 (Deutſche Wahlg.) 

Liſte 6 (Sanacja 2) 

Liſte 7 [Ch. D.) 


426 Stimmen 2 Mandate. 
644 Stimmen 4 Mandate. 
139 Stimmen 0 Mandate. 
394 Stimmen 2 Mandate. 
1251 Stimmen 7 Mandate. 
245 Stimmen 1 Mandat. 
355 Stimmen 1 Mandat. 


Liſte 8 (Rorfantyiten) 1052 Stimmen 6 Mandate. 
Liſt: 10 (Handwerker) 41 Stimmen 0 Mandate. 


Siemianowitz. 
Wahlberechtigt waren 18 669 Wähler, gewählt haben 17 562, 
ungültige Stimmen wurden 156 abgegeben. Zur Wahl ſind 
1263 Wähler nicht erſchienen. An Stimmen erhielten: 


Liſte 1 (N. P. R.) 1027 Stimmen 2 Mandate 
Liſte 2 (P. P S.) 1523 Stimmen 2 Mandate 
Liſte 3 (Korfantyſten) 2744 Stimmen 4 Mandate 
Liſte 4 (Kommuniſten) 1533 Stimmen 2 Mandate 
Liſte 5 (Poln. Wirtſchaftsgem.) 317 Stimmen 0 Mandate 


Liſte 6 (Ch. D.) 532 Stimmen 0 Mandate 


Liſte 7 (D. S. A. P.) 1785 Stimmen 3 Mandate 
Liſte 8 (Sanacja) 1431 Stimmen 3 Mandate 
Liſte 10 (Korfantyrichtung) 475 Stimmen 0 Mandate 
Liſte 11 (Deutſche Wahlgem.) 6999 Stimmen 8 Mandate 


Bittkow. 
Wahlberechtigt waren 2028, geſtimmt haben 1873, ungültig 
waren 21 Stimmen. Davon erhielten: 
Liſte 1 (Sanacja) 222 Stimmen 1 Mandat. 


Life 2 (P. P. S.) 404 Stimmen 3 Mandate. 
Liſte 3 (Biniszkiewicz 26 Stimmen 0 Mandate. 
Liſte 4 [Hausbeſitzer) 191 Stimmen 1 Mandat. 
Liſte 5 [D. S. A. P.) 401 Stimmen 2 Mandate. 
Liſte 6 (Ch. D.) 105 Stimmen 1 Mandat. 
Liſte 7 (Invaliden 33 Stimmen 0 Mandate. 


Liſte 8 (Korfantyblock) 296 Stimmen 1 Mandat. 
Liſte 10 (N. P. R.) 122 Stimmen 1 Mandat. 
Liſte 11 (Mieter) 50 Stimmen 0 Mandate. 
= Joſefsdorf. 
Wahlberechtigt waren 4535, gewählt Haben 4366, 31 un, 
gültige Stimmen. An Stimmen erhielten: 


Liſte 1 (Ch. D.) 182 Stimmen 0 Mandate 
Liſte 2 (N. P. R.) 199 Stimmen 0 Mandate 
Liſte 3 (Korfantyſten) 899 Stimmen 3 Mandate 
Liſte 4 (Bürgerblock) 240 Stimmen 0 Mandate 
Liſte 5 (Deutſche Wahlgem.) 1358 Stimmen 4 Mandate 
Liſte 6 (Sanacja) 357 Stimmen 1 Mandat 
Liſte 7 (P. P. S.) 640 Stimmen 2 Mandate 
Liſte 8 (D. S. A. P.) 314 Stimmen 1 Mandat 


64 Stimmen 0 Mandate 


Tarnowitz. 
304 Stimmen 1 Mandat. 
509 Stimmen 2 Mandate. 
230 Stimmen 1 Mandat. 
576 Stimmen 3 Mandate. 
2842 Stimmen 14 Mandate. 
1469 Stimmen 7 Mandate. 
168 Stimmen 1 Mandat. 
106 Stimmen 0 Mandate. 


Myslowitz. 
Wahlberechtigt waren 9565 Wähler, 


Liste 10 (Binisztiewicz) 


Liſte 1 (Hausbeſitzer) 
Liſte 2 (Sanacja) 

Liſte 3 (P. P. S.) 
Sitte (Eiſenbahner) - 
Liſte 5 (Deutide Wahlg.) 
Liſte 6 (Korfantyſten) 
Liſte 7 (Bürgerblod) 
Liſte 8 (Arbeiterliſte) 


gewählt haben 9468 


Mähler, ungültige Stimmen wurden 99 abgegeben. 


Davon erhielten: 
Liſte 1 (D. S. A. P.) 
Liſte 2 (P. P. S.) 
Liſte 3 (Biniszliewicz) 


210 Stimmen 0 Mandate 
1182 Stimmen 4 Mandate 
231 Stimmen 0 Mandate 


Stode, Jahn, Waclawski, Walter Block und Wagner. In Anbe⸗ 
tracht der großen Mitgliederzahl wird beſchloſſen, den Vorſtand 
um drei Köpfe zu erweitern. Die Wahl fällt auf die Herren 
Richard Pajonk, Paliczka und Prager. Ferner wurde ein Ver⸗ 
gnügungsausſchuß aus den Herten Anders, Czauderna und Dr. 
Gawlik gewählt. Zu Rechnungsprüfern im neuen Vereinsjahre 
wurden die Herren Jurga und Walden beſtimmt. Für die kom⸗ 
mende Zeit wurde eine Sonnenwendfeier für den 21. Juni d. Is. 
in der Schule Salmopol und 8 Tage ſpäter eine Nachfeier in 
Tichau beſchloſſen. Nachdem Herr Jurga im Namen der Mit⸗ 
glieder dem Vorſtande für ſeine Arbeit gedankt hatte, wurde der 
offizielle Teil der Sitzung geſchloſſen. 


Aus der Woiewodihaft Schlefier 
Prof. Dr. Franz Bohounef: 
Untergang der Nobileexpedition 

Da der am Freitag, den 4. April I. Is., in der „Reichs⸗ 
halle“, um 8 Uhr abends ſtattfindende Vortrag im Vor⸗ 
verkauf in den Sitzplätzen vollkommen ausverkauft iſt, 
machen wir darauf aufmerkſam, daß ein weiterer Vortrag 
Sonnabend, den 5. April, um 8 Uhr abends, im Saale des 
„Graf Reden“ in Königshütte ſtattfindet. Die Verkaufs⸗ 
stelle für dieſen Vortrag find die Theaterkaſſe im „Graf 
Reden“ und die Buchhandlung Gärtner. Es empfiehlt ſich 
auch für dieſen Vortrag die Karten hald zu beſorgen, da der 
Vorverkauf bereits recht im Gange iſt. 


Sparern zur Beahfun“ 
Nach einer Bekanntgabe des Kaſſenkuratoriums wurden 
laut Beſchluß des Hauptverbandes der Kommunalſparkaſſen 
innerhalb der Woſewodſchaft Schleſien ab 1. März d. Is., 
die Prozentſätze für eingezahlte Spareinlagen bei den 
Kommunalſparkaſſen in nachſtehender Weiſe erhöht:; 2 
Bei täglicher Kündigung beträgt der jährliche Zinsfuß 
in 4 6% Prozent, bei monatlicher Kündigung 
in Zlotywährung 7% Prozent und Dollarwährung 6 Pro⸗ 
ent, bei vierteljährlicher Kündigung bei Zlotywährung 
8 Prozent und Dollarwährung 7 Drogent, bei halbjährlicher 


W in Zlotywährung 9 Prozent und Dollarwäh⸗ 
rung 7% Prozent, 


ſowie bei jährlicher 2 in 
Zlotywährung 10 Prozent und Dollarwährung 8% Pros 
zent. 


r 


Liſte 4 (N. P. R.) 306 Stimmen 1 Mandat 
Liſte 5 (Kuſtos) 96 Stimmen 0 Mandate 
Liſte 6 (Kommuniſten) 395 Stimmen 1 Mandat 
Liſte 7 (Invaliden) Pi 504 Stimmen 2 Mandate 
Lifte 8 (Sanacja) 797 Stimmen 3 Mandate 
Liſte 10 (Korfantyſten) 2013 Stimmen 7 Mandate 
Liſte 11 (N. P. N. u. Korfanty) 274 Stimmen 1 Mandat 
Liſte 12 (Deutſche Wahlgem.) 9235 Stimmen 10 Mandate 
Liſte 13 (Bürgerblock) 243 Stimmen 1 Mandat 


Michalkowitz. 
Wahlberechtigt waren 3366, geſtimmt haben 3160, ungültige 
Stimmen 31. Davon erhielten: 


Liſte 1 (Fanacja) 106 Stimmen 0 Mandate 
Liſte 2 (P. P. S.) 475 Stimmen 2 Mandate 
Liſte 3 (Sanacja) 205 Stimmen 1 Mandat 
Liſte 4 (Sanacja) 114 Stimmen 0 Mandate 
Liſte 5 (Deutſche Wahlgem.) 941 Stimmen 3 Mandate 
Liſte 6 (Korfantypartei) 431 Stimmen 1 Mandat 
Liſte 7 (Ch. D.) 448 Stimmen 1 Mandat 
Liſte 8 (Mieter) 69 Stimmen 0 Mandate 


142 Stimmen 0 Mandate 
206 Stimmen 1 Mandat 


Kochlowitz. 


Liſte 10 (D. S. A P.) 
Liſte 11 (N. P. R.) 


Wahlberechtigt waren 4529, geſtimmt haben 4225, ungültige * 


Stimmen waren 97. Davon erhielten: 
Liſte 1 (Sanacis) 464 Stimmen 1 Mandat 
Liſte 2 (Biniszkiewicz) 303 Stimmen 1 Mandat 
Liſte 3 (N. P. R.) 1346 Stimmen 5 Mandate 
Liſte 4 (Korfantyblock) 1185 Stimmen 5 Mandate 
Liſte 5 (P. P. S.) 880 Stimmen 3 Mandate 
Lipine. 
Wahlberechtigt waren 8148, geſtimmt haben 7814. Davon 
erhielten: f 
Liſte 1 [Biniszkiewicz) 
Liſte 2 (D. S. A. P.) 
Liſte 3 (Korfantyblock) 


356 Stimmen 1 Mandat. 
714 Stimmen 3 Mandate. 
449 Stimmen 1 Mandat. 


Lite 4 (N. P. R.) 695 Stimmen 2 Mandate. 
St: 5 (Deu ſche Wahlg.) 2582 Stimmen 8 Mandate. 
Liſte 6 [P. P. S.) 434 Stimmen 1 Mandat. 
Liſte 7 (Katholiſche Partei) 939 Stimmen 3 Mandate. 
Liſte 8 [Sanacja⸗„Matki“) 514 Stimmen 2 Mandate. 
Liſte 10 (Mittelſtandspartei) 155 Stimmen 0 Mandate. 
Liſte 11 (Sanacja) 831 Stimmen 3 Mandate. 
Neudorf. 
Liſte 1 [(Sanacja) 2 Mandate. 
Liſte 2 (Bin'szkiewicz) 2 Mandate. 
Liſte 3 (P. P. S.) 1 Mandat. 
Liſte 4 (D. S. A. P.) 2 Mandate. 
Liſte 5 (R. P. R.) 3 Mandate. 
Liſte 6 (Obywatelska) 0 Mandate. 
Leſte 7 (Deutſche Wahlgemeinſchaft) 6 Mandate. 
Liſte 8 (Korfantyſten) 4 Mandate. 
Liſte 10 (Auſſtändiſche) 1 Mandat. 
Kunzendorf. 


Wahlberechtigt waten 2123, geſtimmt haben 1998, ungültige 
Stimmen 7. Davon erhielten: 


Liſte 1 (Sanacja) 1 Mandat. 
Liſte 2 (Deutſche Wahlgemeinſchaft) 3 Mandate. 
Liſte 3 [P. P. S.) 1 Mandat. 
Liſte 4 (Hausbeiiker) 1 Mandat. 
Liſte 5 (Korfantyſten) 2 Mandate. 
Liſte 6 (N. P. R.) 1 Mandat. 
Nieder⸗Goczalkowitz. 
6 Wahlberechtigt waren 441, geſtimmt haben 398. Davon er⸗ 
hielten: 
Liſte 1 [Polniſche Einheitsliſte) 4 Mandate. 
Liſte 2 [Kleinbauern) 2 Mandate. 
Liſte 3 (Bauerngruppe P. P. S.) 4 Mandate. 
Liste 4 (Ch. D.) 2 Mandate. 
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33 200 Arbeitsloſe in der Wojewodſchaft 


Nach einer Aufſtellung der Arbeits⸗ und W 
abteilung beim ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamt war 
Zeit vom 19. bis 25. März d. Is., innerhalb der Wofewod⸗ 
ſchaft Schleſien, ein weiterer Zugang von 246 Arbeitsloſen 
5 verzeichnen. Am Ende der Berichtswoche betrug die 
rwerbsloſenziffer insgeſamt 33 173 Perſonen. Es wurden 
1929 9 3856 Gruben-, 602 Hütten⸗, 21 Glashütten⸗ und 
929 Metallarbeiter, ferner 6 120 Bauarbeiter, 28 Land⸗ 
arbeiter, 1054 geiſtige Arbeiter, 902 qualifizierte Arbeiter 
und 16 725 nichtualifizierte Arbeiter, ſowie 463 Arheiter 
aus der Holzbranche, 32 Arbeiter aus der chemiſchen 
Branche, 59 Arbeiter aus der Papierbranche und 668 Ar⸗ 
beiter aus der Steinmetzbranche. Eine wöchentliche Uns 
a erhielten zuſammen 21029 Beſchäftigungs⸗ 
oſe. 


Kattowitz und Umgebung 


Schwerer Unglücksfall. An der Straßenkreuzung ſw. Jana⸗ 
Poprzeczua in Kattowitz fiel bei Ausführung von Anſtricharbei⸗ 
ten an der Außenfront eines Laufes ein mit Farben gefüllter 
Kübel vom Dach auf den Bürgerſteig. Die vorübergehende Ger⸗ 
trud Karbach aus Oberlazisk wurde von dem Kübel getroffen 
und erheblich am Kopfe verletzt. Es erfolgte eine Ueberführung 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus in Kattowitz. Nach den in⸗ 
zwiſchen eingeleiteten polizeilichen Unterſuchungen liegt in 
dieſem Falle Fahrläſſigteit ſeitens des betreffenden Bauführers 
vor, welcher den fraglichen Teil des Bürgerſteiges durch Schutz⸗ 
bretter nicht abgegrenzt hatte. 

Kaſſeneinbruch in Kattowitz. In die Büroräume der Fiema 
Gornosl. Hurtownia piwa i wodek Sp. Akc., in Kattowitz, ulica 
Gliwicka 1, wurde in der Nacht zum Sonnabend ein Geldſchrank⸗ 
einbruch verübt. Die zwei in dem Büro befindlichen Geld⸗ 
ſchränke wurden mittels Sauerſtoff aufgeſchweißt und die darin 
befindlichen Behälter erbrochen. Die Geldſchrankknacker mußlen 
jedoch ſehr enttäuſcht geweſen ſein, als ſie, ſtatt der erhofften 
Menge Papiergeld, nur 600 Zloty vorfanden. Außerdem ſtahlen 
die Täter etwa 25 Zloty in Briefmarken, ſowie zwei Schecks, 
lautend auf die Summe von 600 und 200 Zloty. Wie es heißt, 
war das andere Geld anderweitig aufbewahrt. 
brechern gelang es, unerkannt zu entkommen. Die Kattowitzer 
Kriminalpolizei hat ſofort die Ermittelungen nach den Tätern 
aufgenommen. 
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Deutsche Zheutergemeinde Für 
Gastspiel der Tegernseer Bauernbühne 
Dienstag, den 8. April 1930, abends 8 Uhr „Plesser Hof” 


Wer zuietzt lacht 


Eine heitere Dorfkomödie in 3 Aufzügen von Julius Pohl 


Der Dieb am Wochenmarkt. In der ſtädtiſchen Fleiſchhalle 
in Katlowitz wurde der Marktbeſucherin Pauline K. aus Katto⸗ 
witz von einem bis jetzt noch nicht ermittelten Taſchendieb ein 
Handtäſchchen mit 18 Zloty, ſowie Verkehrskarte, nebſt einem 
Los, Nummer 152 173, geſtohlen. 

Zalenze. (Von einem herabfallenden Balken erſchla⸗ 
gen.) Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich auf 
einem Holzplatzlager in der Nähe der Reſtauration Switalc 
im Stadtteil Zalenze Dort tummelten ſich mehrere Knaben, 
unter ihnen der Sjährige Schuſter, welcher von einem herab⸗ 
fallenden Balken auf der Stelle getötet wurde. Die Poli⸗ 
zei hat Ermittelungen eingeleitet, da Fahrläſſigkeit vorzu— 
liegen ſcheint. 

Gieſchewald. (Tragiſcher Unglücksfall.) Ende ver⸗ 
gangener Woche ereignete ſich in Gieſchewald ein ſelten tragt⸗ 
ſcher Unglücksfall. Bei der Bedienung einer elektriſchen Mangel 
geriet durch einen unglücklichen Zufall ein 20 jähriges Mädchen 
in das Getriebe der Rolle. Die Bedauernswerte wurde von den 
Walzen erfaßt und zu Tode gequetſcht, bevor noch rechtzeitig der 
Strom ausgeſchaltet wurde. Der Unglücksfall rief bei der Be⸗ 
völkerung großes Entſetzen hervor. Die elektriſche Mangel 
wurde daraufhin von der Polizei verſiegelt und der Betrieb bis 
zur Unterſuchung eingeſtellt. 


Königshütte und Umgebung 

Deutſches Theater. Heute, Montag, abends 8 Uhr: 

„Weekend im Paradies“. — Morgen, Dienstag, abends 
8 Uhr. letztes Gaſtſpiel der Tegernſeer: „Der letzte Kniff, 
Dorfkomödie von Renz mit Tanz und Schuhplattler. In den 
Pauſen ſpielt das Konzert⸗Terzett. Das Tegernſeer Gaſtſpiel iſt 
im Abonnement. Für beide Vorſtellungen ſind noch gute Plätze 
zu haben. Kaſſeneröffnung um 16,90 Uhr. Tel. 150. — Für April 
ſind folgende Stücke vorgeſehen: „Katharina Knie“, Seiltänzer⸗ 
konödie von Zuckmayer, „Max und Moritz“, Kindervorſtellung, 
„Garten Eden“, Luſtſpiel von Bernauer und Oeſterreicher, „Land 
des Lächelns“, Operette von Lehar, „Marietta“, Operette von 
Oskar Strauß, „Schwanda, der Dudelſackpieifer“, Volksoper von 
Jaromir Weinberger. } 
Eine Naturſeltenhett. Der hieſige Brieftaubenverein hat von 
einem Mitgliede eine Brieftaube zum Geſchenk erhalten, die zwei 
Köpfe und drei Füße aufzuweiſen hat. Dieſes ſeltene Exemplar 
wird morgen, den ganzen Tag in der Stehbierhalle des Volks⸗ 
hauſes an der ulica 3. Maja 6 zur Beſichtigung ausgeſtellt. Nie⸗ 
mand verſäume, ſich dieſes ſeltene Naturereignis anzuſehen! 

Theater und Volk. Ueber dieſe Frage ſpricht heute, Diens⸗ 
tag, den 1. April, um 8 Uhr abends im Reitzenſteinſaal, auf Ein⸗ 
ladung des Deutſchen Kulturbundes für Polniſch⸗Schleſien, Herr 
Dr. Rudolf Roeßler, Abteilungsdirektor des Bühnenvolks⸗ 
Bundes, Berlin. Es wird um pünktliches Erſcheinen erſucht. 

1. Schleſiſche Handwerkerausſtellung. Zum Leiter der dies⸗ 
jährigen 1. Schleſiſchen Handwerkerausſtellung, welche in der 
Zeit vom 15. bis 30. September d. Is. in der Ausſtellungshalle 
in Kattowitz (Südpark) ſtattfindet, wurde der Vorſitzende der 
Kattowitzer Handwerkskammer, Regierungsrat Leopold Juzwa, 
ernannt. 

Probevorſührungen im ſtädtiſchen Feuerwehr⸗Depot. Am 
geſtrigen Montag wurde im Depot der ſtädtiſchen Berufsfeuer⸗ 
wehr Kattowitz eine Koebel⸗Lafetten⸗Motorſpritze durch die Ver⸗ 
treterftrma „Mira“ Warſchau vorgeführt. Die Vorführung er⸗ 
folgte durch den Leiter, Ingenieur Waldemar Conſelius, von der 
Firma „Feuerwehrgerätefabrik Hermann Koebe, Luckenwalde. 
Zweigniederlaſſung Schleſien. Die Leiſtungsfähigkeit dieſer Mo⸗ 
torſpritze, welche einen automatiſchen Unterbau mit elektriſchen 
Licht⸗ und Anlaſſer⸗Anlagen aufweiſt, beträgt pro Minute 100) 
bis 1500 Liter, die Wurfhöhe 30 Meter, die Wurfweite 45 Meter. 
Verwendet werden können 1 bis 6 Rohre mit einer entſprechen⸗ 
den Mundſtückſtärte. Der Wagenrahmen aus U-Profil ruht auf 
kräftig bemeſſenen, geſchmeidigen Federn. Die Räder ſind in ve⸗ 
ſonders kräftiger Spezialausführung gehalten, beſitzen Kugel⸗ 
lager in den Stahlnaben, Elaſtikbereifung 950110. Millimeter 
und weit umſchließende Kotflügel (automobilmäßig). Vorge⸗ 
ſehen iſt eine kräftige Innenbackenbremſe durch Spinden von 
hinten zu bedienen. Bei den Uebungen wurden Schläuche der 
Berufsfeuerwehr Kattowitz verwendet. Die Firma „Bracia 
5“, Bielitz, ſtellte zur Vornahme von Waſſerdruckproben 
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FÜR FRÜHJAHR UND SOMMER 


rohe Hanfichläude, eigenes Fabrikat, zur Verfügung. Der garır: 
tierte Druck wurde überſchritten und etwa 18 Atmoſphären er⸗ 
reicht. Somit zeitigten die Waſſerdruckproben ein ſehr günſtiges 
Reſultat. Sehr günſtig verliefen ferner auch die geſamten Vor⸗ 
führungen der Koebel⸗Lafetten⸗Motorſpritze, ſo daß die Propa⸗ 
gandavorführung als beſtens gelungen bezeichnet werden kann. 


Siemianowitz und Umgebung 
Prähiſtoriſcher Knochenſund. 

Bei den Planierungsarbeiten für den neuen Turmplatz an 
der Kosciuszko⸗Schule, ſtießen Arbeiter bei 1,60 Meter Tiefe, 
auf das guterhaltene Knochengerüſt eines prähiſtoriſchen Men⸗ 
ſchenaffen von der Klaſſe der Myndos. (Nicht zu verwechſeln 
mit dem allbekannten Tiergartenaffen Umbos.) Beim Eintref⸗ 
ſen hervorragender Sachverſtändiger vom geologiſchen Inſtitut 
cus Warſchau, iſt das einſchließlich den Schwanzknochen, 9 Meter 
lange Skelett unſerer Urvorfahren, fachgemäß und vollſtändig 
unbeſchädigt, freigelegt worden. Nach der noch guterhaltenen 
Behaarung, ſtellten die Gelehrten ſeſt, daß die Knochenreſte einem 
Myndosbabyweibchen angehören. Das ausgewachſene Tier mißt 
ſonſt bis 27 Meter. 

Das Skelett wurde vorläufig 
ciuszko⸗Schule untergebracht, wo es vorm. von 10—12 u. nachm. 
von 2—4 beſichtigt werden kann. Der Abtransport in das neue 
ſchleſiſche Muſeum für diverſe Affenarten, im Wojewodſchaftsge⸗ 
bäude, ſoll demnach erfolgen. 


in der Turnhalle der Kos⸗ 
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Der Sternhimmel im More! Apri 

Die Sternkarte ift für den 1. April, abends 10 Uhr, 15. April, 
abends 9 Uhr, und 30. April, abends 8 Uhr, für Berlin — alfo 
für eine Polhöhe von 52% Grad — berechnet. 

Die Sternbilder ſind durch punktierte Linien verbunden und 
mit einer Nummer verſehen. Die Buchſtaben find Abkürzungen 
für die Eigennamen der hellen Sterne. Die Stellungen des 
Mondes ſind von zwei zu zwei Tagen eingetragen. Das Datum 
ſteht unterhalb des Mondbildes, und die Pfeillinie 
Richtung der Mondbahn an. 

1. Kleiner Bär P Polarstern, 2. Grosser Bär, 3 
Drache, 4. Boctes A=Arktur, 5. Krone, 6. Herkules. 
7. Leier W Wega, 8. Cepheus, 9. Schwan D=Deneb, 
10. Cassiopeia, 11. Andromeda, 12. Perseus, 14. Fuhr- 
mann C Capella, 15. Stier A=Aldebaran, . Pl=Ple- 
jaden, 17. Orion B=Beteigeuze, R-Rigel. 18. Zwil- 
linse C- Castor, P- Pollux, 19, Kleiner Hund P- 
Prokyon, 20. Crosser Hund S- Sirius, 21. Wasger- 
schlange, 22. Löwe R. Regulus, 23. Jungfrau . 
Spica, 24. Rabe, 25. Haar der Berenice, 26. Waage, 
27. Schlange. 2 Jenit. Mond: vom 3. bis 13. 
April. Planet: Jupiter. 
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mern ſucht Profeſſor. 
Zuſchriften an die Ad⸗ 


miniſtration erbeten.) größten Erioig! 


Achtung! Achtung! Achtung! 
Empfehle mich zur Ausführung von Installationen 
aller Art wie: 


Abt. I. Elektrische Anlagen in Licht-, Kraft-, 
Schwachstrom und Radio, 


Abt. II. Sanitäre Anlagen u. Zentralheizung 
Lieferung von Bedarisartikeln 
Akumula toren Ladestation 


Solide Ausführung zu Tagespreisen unter Garantie 
bei günstigen Zahlungsbedingungen. 


Jan Pajonk, Pszezyna 
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Eine arme Witwe beſtohlen. Auf der Michalkowitzerſtraße 
legte die arme Witwe 3. einen Geldbetrag von 87 Zloty in das 
Küchenbüfett und beſorgte darauf ihre Einkünfte. Als ſie wieder⸗ 
kam, was das Geld verſchwunden. Der Diebſtahl iſt umſo be⸗ 
dauerlicher, als die Frau ſich das Geld durch Aushilfsarbeiten 
mühſelig verdient hat. 

Vor Schwäche zuſammengebrochen. 
der Nagloſtraße in Siemianowitz, war mit Zerkleinern von 
Holz beſchäftigt, als er plötzlich zuſammenbrach. Er mußte in 
bewußtloſem Zuſtande ins Hüttenlazarett geſchafft werden, wo 
die ärztliche Unterſuchung eine fortgeſchrittene Unterernährung 
feſtſtellte. 

Gefaßte Einbrecher. Einer Nachtpatrouille der hieſigen Po⸗ 
lizei gelang es, auf der Kolonie Georgshütte durch ihr tatlvars 
tiges Eingreifen einen ſchweren Einbruch zu verhindern. Diebe 
brachen in ein Gemiſchtwarengeſchäft ein und machten einen 
großen Poſten Schuhe, Kleidungsſtücke und Eßwaren zum Trans⸗ 
port fertig, wobei ſie überraſcht wurden. Eie gewiſſer Pr. von 
jenſeits der Grenze wurde abgeſaßt und nach der Poliseiwache ger 
ſchafft. Drei Schmierenſteher ſind entkommen. Nach erfolgtem 
Verhör transportierte man den Einbrecher ins Gerichtsgefängnis 
nach Kattowitz. 

Vitttow. (Verbrannt.) Der Invalide J. hat in Abs 
weſenheit ſeiner Angehörigen verſucht, in den Küchenofen Koh⸗ 
len nachzulegen. Infolge eines Ohnmachtsanfalles fiel er auf 
die heiße Platte, wobei er ſich derartig ſchwere Verbrennungen 
zuzog, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. Die erſt 
ſpäter erſchienenen Angehörigen ſanden den Unglücklichen und 
befreiten ihn aus ſeiner fürchterlichen Lage. 


Der Invalide W. von 


Kattowitz — Welle 408,7 


Mittwoch. 12,05: Mittagskonzert. 16,15: Kinderſtunde. 
16,45: Schallplattenkonzert. 17,45: Unterhaltungskonzert. 19,05: 
Vorträge. 20,30: Unterhaltungskonzert. 21,30: Literariſche 
Stunde. 21,45: Suitenkonzert. 22,10: Berichte. 23: Plauderei 
in franzöſiſcher Sprache. 

Warſchau — Welle 1411,8 

Mittwoch. 12,05: Mittagskonzert. 13,10: Wetterkericht. 
14,40: Handelsbericht. 15: Vorträge. 16,15: Kinderſtunde. 17,45: 
Anterhaltungskonzert. 19,25: Vorträge. 20,30: Abendkonzert. 
21,30: Literariſche Stunde. 22,35: Berichte. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.) 15.20—15.35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preiss 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanfage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten. 
Funkwerbung *) und Sportſunk. 22.30 — 24.00: Tanzmuſik lein⸗ 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk⸗ 
ſtunde A.⸗G. 

Mittwoch, 2. April: 12: Aus Hindenburg Os. : Einführung 
des neuen Oberbürgermeiſters der Stadt Hindenburg. 16: Aus 
Gleiwitz: Leſeſtunde. 16,30: Kammermuſik. 17,30: Elternſtunde. 
18,05: Mitteilungen des Arbeiter-Radien-Bundes Deutſchlands 
e. V., Bezirksgruppe Breslau. 18,15: Stunde der Muſik. 18,40: 
Aus Gleiwitz: Rechtskunde. 19,05: Wettervorherſage für den 
nächſten Tag. 19,05: Franzöſiſche Unterhaltungsmuſik. 20: Wie⸗ 
derholung der Wettervorherſage. 20: Blick in die Zeit. 20,20: 
Tanzarabesken für drei Klaviere. 21: Uebertragung nach Berlin 
und Königsberg: Fünf Sekunden. 22,20: Die Abendberichte. 
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Zu Tee u. Tanz 
Band 14 
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gespielten Tanz-Revue u. Ope- 
retien-Schlagern der Saison 


Für Klavier: 9,— ZI. 
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